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Dienſtag, 29. September. 


1868. 


Morgen⸗Ausgabe s Danziger Zeitung. 


n Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
ihr Abonnement pro IV. Quartal 1868 auf die 
„Danziger Zeitung “ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten und 
in Danzig in der Expedition Ketterhager- 

gasse No. 4. 


der König haben Allergnädigſt gerubt : Dem 

ab — 14. Divi⸗ 
Ringe zum 
enlaub und Schwertern; 
che vom oſtpr. Füſilier⸗ 
ilgers vom Ge⸗ 


raſſier⸗Regiment No. 8, dem 1 Dincklage vom Königs⸗ 
„dem esse v. d. Hardt 


2. rhein. Infanterle⸗Regiment 


den ordentlichen Profeſſor der Rechte an der Univerfität 10 Roſtock 
Dr. von Bar zum ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fa⸗ 


münde als Bur 

zmöfiährige Bürgermeifter der Etabt 
gaſt als 

ja tige Amtsdauer zu bejtäti 


.. . EEE ee. 

elegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ze 8 4 Be 8 Uhr Gens. 
Madrid, 28. Sept. Nach den neueſten, von der 
„Gateta de Madrid“ beftätigten Nachrichten haben die 
geen Santander wieder genommen. 

ien, 28. Sept. Die Wiener „Abendpoſt“ dementirt 

die Behauptung, Wen des Kaiſers, betr. die 
Aufſchiebung der Reiſe Galizien, ſei durch die Hal⸗ 
tung einer fremden Macht hervorgerufen worden. — Für 
— ne a 2. — erden 1 

| er auf, daß fie fortan ihre Dienſte dem 
Bae el in feſter Einmüthigkeit widmen 


U ]ÜÄʃoꝛ! ⁵ ˙ðĩ-wꝛ‚¹.11 ß TEE 
LO. Berlin, 27. Sept. [Die ſocialiſtiſche Agi⸗ 
tation] iſt jetzt in ein neues Stadium eingetreten, wenig⸗ 
ſtens ſoweit ſie von den Laſſalleanern oder von den ehemali⸗ 
Laſſalleanern betrieben wird. Die Fahne der Staats⸗ 
ilfe die Laſſalle erhoben hatte, haben feine Nachfolger ganz 
ftill wieder in die Taſche geſteckt und haben dafür die Fahne 
tſchloſſener Helbſthilfe, wie fie nur durch eine regelmäßige 
Orban ation von Arbeitseinſtellungen geſchaffen werden kann, 
für einen neuen Sammelpunkt aufgeſteckt. Theoretiſch liegt 
darin ohne Zweifel ein Fortſchritt, daß die Herren die 
Staatshilfe aufgegeben und fi u der von ihnen bis⸗ 
her ſo ſehr verhöhnten Selbſthilfe entſchloſſen haben. Dieſe 
elbſthilfe ſoll freilich in ihrem Sinne auch noch nicht in dem 
Beſchaffen der Mittel für einen ſelbſtſtändigen Betrieb der 
Soeben ie, mögen Einzelne durch Erſparniſſe oder 
Genoſſenſchaften, durch gemeinſame Mittel dieſelbe betreiben 
Die rn. Schweitzer und Genoſſen wollen im Gegentheil 
nicht einen Arbeitsfonds, ſondern einen Kriegsfonds ſam⸗ 
meln, mit welchem die Arbeitseinſtellungen regelmäßig orga⸗ 
nifirt werben ſollen, denn Alles andere, was noch drum und 
dran hängt, wie Kranken- und Reiſeunterſtützungen u. ſ. w., ift 
für ſie doch nur Brimbarium, mit denen man: „die Püppchen 
knetet und zugerichtet, wie es lehrt manche wälſche Geſchicht!“ 
Man würde aber doch dieſe Umwandlung nicht richtig beur⸗ 
theilen, wenn man annehmen wollte, daß die Herren Schweitzer, 
Fritzſche und Genoſſen ſich wirklich zu einer beſſeren Kennt⸗ 
nig in focialen und ökoncmiſchen Dingen durchgearbeitet und 
von der Unmöglichkeit der Staatshilfe oder, wie ſie ſie 
agen, der Staatsinduſtrie Überzeugt hätten. Sie haben 
nur bemerkt, daß die Menge, die fie um ſich verfammelt 
hatten, fi nach und nach verlief und fo fahen fie ſich nach 
einem neuen Programm um. Aber wie will man dies durch» 
ſetzen? Jede Sieben muß niedergeſchrieen werden, ja 
cht blos niedergeſchrieen, ſondern au 
leben werden. So iſt es denn auch geſtern auf dem ſoge⸗ 
Z e 20 Bann Re Haupthaß diefer 
Leute geht natür ann, der a i 
Socialismus FA der Selbſthilfe d uf „dein Gebiete 
Zeit geleiftet bat, gegen Schulge-Delipfh. "Für Niemanden 


Schießverſuche. 
„Weſ.⸗Stg.“ meldet, hat der Kr 
deln 91 5 dem an 
em 72. der geſchleuderte N Dir . 
denen Panzerplatten, die neunzöllige (König Wilhelm hat nur 
8 Zoll) glatt durchſchlagen. f f 
— Dampfſchifffahrt zwiſchen Stettin und 
New-Vork] Das bereits mitgetheilte Proirct, eine ſolche 
Dampferlinie ins Leben zu rufen, iſt von Stettiner Häuſern 
liner Capitaliſten vorgelegt und ſoll Beifall gefunden 
aben. Die Idee einer Staatsunterſtützung für die erſte Zeit 
nachzuſuchen wird hoffentlich fallen. Im Uebrigen iſt es ſehr 
wünſchenswerth, daß ein Unternehmen zu Stande kommt, 


wenn auch nur in dem Intereſſe der Auswanderer, denen 


aus der vermehrten Concurrenz nur Vortheil erwachſen kann. 
Außerdem aber würde eine ſolche Concurrenz, wenn ſie mit 
Energie betrieben und mit Geſchick geleitet wird, voraus⸗ 
ſichtlich auch weſentlich dazu beitragen, die Freihafenſtellung 

amburgs und Bremens ihrem Ende entgegenzuführen, und 
o die freie Concurrenz für alle Häfen des Zollvereins her⸗ 
zuſtellen. Gelingt das Unternehmen, ſo wird, wie man in 
Berlin glaubt, eine directe Verbindung zwiſchen Danzig und 
Neywork nicht lange warten laſſen. 

— [Für die am 20. October in Berlin begin- 
nenden Ausſchußſitzungen des deutſchen Handels- 
tages] iſt folgendes Programm aufgeftellt: Erſter Tag: 1) 
Organiſation des Handelstages (Riſerent Dr. Weigel); 2) 
Münzfrage (Dr. oetbeer): 3) Eiſenbahnfrachtweſen (Dr. 
1 Zweiter Tag: 1) Handelsgerichte (Dr. Weigel); 
2) Concursorduung (Dr. Meyer); 3) Wechſelſtempel (Dr. 
Meyer); 4) Markenſchutz (Commerzienrath Liebermann); 5 
Verſicherungeweſen (v. Sybel). Dritter Tag: Zolltariffrage: 
1) Zucker (Dr. Soetbeer); 2) Eiſen (v. Sybel, Correferent 
Commerzienrath Stahlberg); 3) Taback (Mosle); 4) Reis 
(Mosle); 5) Ausgangszoll für Lumpen (Reincke). (F. J.) 

— Zum 1. October ſcheidet aus dem Collegium des 
Geh. Obertribunals der Obertribunalsrath Frech nach zu⸗ 
rückgelegtem 50. Dienftiahre aus. (Wie wir bören, ſoll die 
durch den Rücktritt des Herrn Frech erledigte Stelle bereits 
durch einen Rath des Appellhofes in Köln wieder beſetzt fein.) 

— [Die Berliner Reform! hört mit dem Schluß 
dieſes Quartals zu erſcheinen auf. 

e dee [Austritt aus der Kirche.] 
Zwölf Familienväter haben, wie die „Zukunft“ meldet, nach 
Ablauf der im Patent vom 30. März 1847 geſetzlich vorge⸗ 
ſchriebenen 4 Wochen zum 2. Male ihren Austritt aus ihren 
angeborenen Kirchen vor Gericht zu Protokoll gegeben. Es 
ſind Katholiken und Proteſtanten, zu denen ſich in den reli⸗ 
gißfen Erbauungsverſammlungen auch Juden gewöhnlich zahl⸗ 
reich einfinden. Ein kleines Gebäude mit griechiſcher Fagade, 
das den Verſammlungen und auch der Kunſt dienen ſoll, iſt im 
Bau begriffen. 

Oeſterreich. Wien, 26. Sept. [Die Auflöſung 
des galiziſchen Landta 8] findet vorderhand nicht ftatt. 
Man betrachtet in der Aufſchlebung der Kaiſerreiſe eine ge⸗ 
nügende Kundgebung und Repreſſton der Regierung gegen⸗ 
über der Haltung des galiziſchen Landtags. Die Verweige⸗ 
rung der Vornahme der Reichstagswahlen würde jedoch mit 
Naben die Auflöſung des galiziſchen Landtags ar 

. 

Holland. Gravenhaag, 26. Sept. Be . 
ten Kammer] wurde heute die Budgetvorlage für das Jahr 
1869 gemacht. Die Einnahmen beziffern ſich auf 96,836,600 
A, die Ausgaben auf 96,727,000 % (2,288,000 * weni⸗ 
ger als für 1868). Der Figanzminiſter erklärte, daß die 

nanzielle Lage des Staates in Folge 3 Umſtände 
weniger günſtig ſei, als früher. Deut ächlich ſei aber die 
Vermehrung der Ausgaben für Vertheidigungszwecke ſeit dem 
Jahre 1866 daran Schuld. Es ſei unmöglich, ſofort dieſe 
Ausgaben zu vermindern; vielleicht würden ſie nach einigen 
Jahren auf den ertraorbinaiven Etat geſetzt werden können. 
Für jetzt habe die Regierung nur einige andere Ausgaben 
reduciren können, damit es wenigſtens im Jahre 1869 nicht 
nöthig ſei, zu außerordentlichen Mitteln zu greifen. (N. T.) 

England. London, 26. Sept. [Die Wahlbewe⸗ 
gung] gebt ihren Gang und im Durchſchnitt werden 
wohl täglich jetzt an 50 bis 100 Wahlreden gehalten. 
Von dem muthmaßlichen Ergebniſſe zu ſprechen, ift 
allerdings noch viel zu früh. Der „Nonconformiſt“ will 
jedoch durch ſorgfältige Rechnungen herausgefunden haben, 
daß die liberale Partei aus den nächſten Wahlen mit 
einer Majorität von mindeſtens 136 Stimmen hervorgehen 
werde. In Dewsbury hat der Reviſor Campbell Foſter, 
welcher ſchon in Leeds eine Dame wegen ihrer „frivolen 
Anſprüche“ auf das Stimmrecht zu 10 S. Geldbuße ver⸗ 
urtheilte, dieſe Strafe gegen eine dort 175 Frau, die 
denfelben Anſpruch erhoben hatte, auf die Wählerliſte geſetzt 
zu werden, wiederholt. In dem hauptſtädtiſchen Bezirke 
Finsbury iſt dagegen eine Frau Jane Allen auf der Liſte be⸗ 
laſſen worden. Der Reviſor von Aberdeen hat ſämmtlichen 
Frauen, die in ſeinem Bezirke Grundeigenthum beſitzen, das 
Waßler d ohne Weiteres zuerkannt. Die Zahl der dortigen 
Wähler würde dadurch von 8288 auf 9376 erhöht werden, 
vorausgeſetzt immer, daß der Sheriff gegen das Urtheil des 
Reviſors nicht Einſprache erhebt. 

Frankreich. Paris, 26. Sept. [Tagesbe⸗ 
richt.] Das „Avenir Aal beſtätigt heute 5 einem 
Briefe aus London eine von uns vor zwei Tagen mitgetheilte 
Nachricht, welcher zufolge Napoleon III. der Königin Iſabelle 
dringend rieth, abzudanken. Man läßt hier vom auswärtigen Amt 
aus darauf aufmerkſam machen, daß die Beziehungen zwiſchen 
Frankreich und Preußen fortwährend ſehr courtoises ſeien. 
Man hat ſeit langer Zeit zum erſten Male wieder das Be⸗ 
dürfuiß, dies zu conſtatiren und wenn die Nachrichten für die 
ſpaniſche Infurrection fo fort günftig bleiben, dann find 
allerdings die ſchönen Tage von Aranjuez für die Deutſchen⸗ 
freſſer Caſſagnac und Konſorten auf immer vorbei. 
Die Verſteigerung der beiden Moniteute iſt geſtern vor ſich 
gegangen. Herr Wittersheim, einer der Gründer des Banke⸗ 
rott gewordenen magasins réunis hat den Sieg davon ge⸗ 
tragen. Derſelbe hat wie ſeine Mitbewerber eine Caution 
von 200,000 Franken erlegt und eingewilligt, den kleinen 
„Moniteur“ umſonſt an 37,000 Gemeinden Frankreichs zu 
verabfolgen und außerdem der Regierung noch weitere 55,000 
Exemplare gratis zur Verfügung zu ſtellen. Die HH. Pan⸗ 
couke und Dallaz führen rozeß gegen die Regierung, indem 
fie ihr Recht geltend machen wollen, den „Moniteur“ als 
unabhängiges Blatt fortzuführen. 

Numänien. Bukareſt, 22. Sept. Das von der 
Kammer votirte Eifenbabnproject iſt heute den Sectionen 
des Senats vorgelegt worden und wird morgen zur öffent⸗ 
lichen Debatte kommen. — Heute wurde von dem Fürſten 
Karl der erſte Spatenſtich zu der neuen Eiſenbahn in Gegen⸗ 
wart der Miniſter und des Generalunternehmers Dr. Strous⸗ 
berg gethan. — Vorgeſtern Nachts verſuchte eine Bande 
Bulgaren bei Oltenitza die Donau zu überſchreiten, wurde 
ledoch von den rumäniſchen Grenzſoldaten verſprengt. (N. T.) 


Danzig, den 29. September. 

* [Memoire über die Noth der preußiſchen 
Unterthanen in Wilna.] Von dem Hrn. Bundeskanzler 
find dem Hrn. Miniſter des Innern über die Auswanderung 
nach Rußland nachſtehende Notizen mitgetheilt worden, deren 
Richtigkeit von dem Geſandten des Norddeutſchen Bundes in 
Petersburg beſtätigt worden iſt. „Die Einwanderer zerfallen 
in verſchiedene Kategorien, doch liegt allen mehr oder weniger 
die falſche Vorausſetzung zu Grunde, daß man in Rußland 
ohne eigentliches ſtrenges Arbeiten zu Etwas kommen könne. 
a) Eine Kategorie ſind die profeſſionellen Herum⸗ 
treiber, wie ſie zur Schande deutſchen Namens als Sänger, 
Orgelſpieler, e x. überhaupt Rußland über⸗ 
ſchwemmen. Nächſt denen wirkliches Bettlervolk. b) Eine 
zweite Serie ſind Profeſfioniſten und Handwerker, 
deren eine große Anzahl an der Eiſenbahn angeftellt (durch⸗ 
weg Preußen) dort ein vollſtändiges Auskommen finden und 
theils durch ihr Beiſpiel, theils durch directes Nachrufen, eine 
große Anzahl von Verwandten und Landsleuten nachziehen, 
von denen ein Theil zur Vermehrung des deutſchen Proleta⸗ 
riats daſelbſt beiträgt. Außerdem kommen Hand⸗ 
werker, die in Preußen nicht reüſſiren oder fallirt, 
oder andere Conflicte gejabt haben, über die 
Grenze; ein Theil gedeiht, drei Viertheile verkommt. 
c) Zunächſt daran ſchließen ſich die Familien von Män⸗ 
nern, die im Innern Arbeit gefunden haben, oder 
gefunden zu haben vorgeben und ihre Angehörigen zur Laſt 
der evangeliſchen Gemeinden oder zur problematiſchen Selbft- 
erhaltung zurückließen. Im Februar und März 1868 kamen 
eine Menge Maurer, Steinmetzer und dergleichen Arbeiter 
mit ihren Familien aus Thorn, Danzig, Königsberg ꝛc. auf 
der Eiſenbahn nach Wilna, von wo ſich die Männer zu Fuß 
zum Eiſenbahnbau nach Kiew weiter begaben, die Weiber und 
Angehörigen aber in Wilna zurückblieben, um durch Dienen 
oder anderweitig ihren Unterhalt zu gewinnen, bis die Män⸗ 
ner wiederkämen, oder fie nachkommen ließen. In hellen 
Haufen, 
Frauen die 
den 


von ſpekulirenden Juden geführt, durchzogen dieſe 
Straßen und ſuchten Dienſt bei den Deutſchen, 
Mangels an Kenntniß der eaten 

cation 


Es endigt meiſt mit gegenfeitiger b. sufriebenheit, weil die 


beiderſeitigen Vorausſetzungen zu verſchieden ſind. Häufi 
ſind die Gutsbeſitzer oder deren Verwalter einfach betrüge⸗ 
riſch und die herbeigerufenen Preußen kommen herab, ziehen 
verarmt im Lande umher oder in die Heimath zu⸗ 
rück. Klagen ſie, ſo bekommen An kein Recht. 
In Betreff der Dienſtboten Ag die Wilnger Juden mit 
Königsberg in einem unglaublich intimen Verkehr, bringen 
ſich und andern von dort Dienſtboten in Menge, die ſie aus⸗ 
nutzen, abandonniren, in Mißverhältniſſe bringen. Sie wech⸗ 
ſeln (da es Geld koſtet) den Dienſtboten nicht rechtzeitig einen 
ruſſiſchen Paß ein; darauf beginnen die Conflicte mit der 
Polizei, dadurch Abhängigkeit und eine Leibeigenſchaft und 
Ausſaugerei, die unglaublich erſcheint. Sie halten ihnen kein 
Verſprechen, bringen ſie nicht in Dienſt, behalten ihnen als 
Pfand für Belöſtigung ihre Kleider und Beſitzthümer vor ꝛc. 
Die Dienſtboten können ſich vor den Behörden um ſo weni⸗ 
ger helfen, als ſeit zwei Jahren auf der Polizei im Paß⸗ 
Departement und überhaupt in den Behörden nur noch ruſ⸗ 
ſiſch ſprechende Beamte funktioniren und auch nur ruſſiſch 
geſprochen wird und als die Eingewanderten nur Deutſch 
können. Es folgt für dieſe Dienſtboten alsbald Armuth, 
Noth, ſittliche Verkommenheit. Privathilfe unzureichend.“ 


Vermiſchtes. f 
— [Eifenbahnbrüde über den Canal.] Hr. Weigall, 
einer der Intereſſenten des Unternehmens einer Eiſenbahnbrücke 
über die Meerenge von Calais, iſt in Dover angekommen, und 
hat die 0 Einwohner der Stadt und Umgegend zur 
Unterſtützung der Sache aufgerufen. Er hatte auch eine Con⸗ 
ferenz mit Lord Granville, dem Oberaufſeher der 5 Hafen. Die 
Hälfte des zu den Vorarbeiten erforderlichen Capitals ſoll bereits 
in Frankreich gezeichnet ſein, die andere Hälfte ſoll in England 
aufgebracht werden. Man will das Unternehmen zu einem inter» 
natiolen, die Verkehrs⸗Intereſſen beider Länder in gleichem Maße 


fordernden geſtalten. 5 ? 

— [Duell] Am 22. September fand in Detmold zwiſchen 
dem dort ftationirten preußiſchen Major v. W. und dem lippe⸗ 
ſchen Frhrn. v. D. ein Piſtolen⸗Duell W Schritte) ſtatt. 
Letzterer wurde in die Bruſt lebensgefährlich getroffen; es ver⸗ 
lautet, daß derſelbe bereits geftorben ſei. (K. 3.) 

Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Amfterbam, 23. Sept.: 
Magretha, Stutvoet; — von Fraſerburgh, 22. Sept: Paragon, 
Grey; — Quiver, Stephen; — von Grimsby, 23. Sept. Europa, 

ielle; — von Leith, 23. Sept.: Bruno, Egelin; von Liverpool, 
2. Sept.: Louiſe, Poll, Wannmacher. 4 

Angelommen von Danzig: In Libau, 16. Sept.: Ju⸗ 
lius, Sommer; — in Dublin, 23. Sept.: Hayti (SD.), Newman; 
— in Fiſcherrow, 18. Sept.: Mary Ann, Bryce; — in Shields, 
23. Sept.: Urda, Randol ß. 

Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


1 vom 28. September. 


Morg. 
6 Memel g 94 ED mäßig trübe. 
6 Königsberg 333, 114 SW ſchwach bed., Regen. 
6 Danzig 333,6 12,1 Wi W mäßig bedeckt, Nachts 
Regen. 
7 Eöslin 3330 1/4 W mäßig bedeckt, Regen. 
6 Stettin ö 12,3 WW ſchwa bedeckt, Regen. 
6 Putbus 317 10,6 6 ſchwach Regen 
geſtern Abend Regen und Wetterleuchten. 
6 Berlin 333,0 12,0 SW mäßig ewölkt 
Nachts Regen. 
7 Köln 3330 11,7. SSO ſchwach ſehr heiter. 
7 burg 333,3 9,2 8 lebhaft. 
7 Helſingfors 335,8 — 0,3 Windſtille bedeckt. 
7 Petersburg 336,1 3,4 S wa bedeckt. 
7 Stockholm 334.9 54 NO wa bebedt. 
7 Helder 332,5 12,5 SW ſ. ſtark See hohl. 


Bekanntmachung. 

Einem Menſchen find am 19. d. Mts. 2 Stan- 
gen Gußeiſen abgenommen worden, die derſelbe 
auf der Straße neben der Milchkannenbrüͤcke ges 
funden haben will. £ 

Der unbekannte Eigenthümer kann ſich bins 
nen 14 Tagen im Criminal⸗Polizei⸗Bureau melden. 

Danzig, den 26. September 1868. 


Der Polizei Präſident. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht zu 

Danzig, 
den 10. Juli 1868. 

Das den bieſigen Bürger und Perücken⸗ 
machermeiſter Johann Gottlieb und Marie 
Charlotte, geb. Streeg, A e 
Eheleuten jetzt deren Erben gehörige Grundſtück 
Neugarten No 25, abgeſchätzt auf 10,473 Thlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein im Bureau V. 
einguſchenden axe, ſoll x 

am 15. März 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. BE (8567) 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Marienburg, 
den 18. Juni 1868. 

Das dem Goldarbeiter Guſtav Fadem⸗ 
recht zugehörige Grundſtück, Marienburg No. 
58, abgeſchätzt auf 5112 Thlr. 15 Sgr., ſoll 

am 20. Januar 1869, 
Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein jind im Bureau 
III. einzuſehen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 7397) 


Concurs⸗Eroͤffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Thorn, 


I. Abtheilung, 
den 25. September 1868, Nachmittags 6 2 5 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Gu⸗ 
ſtav Adolf Gutekunſt, in Firma A. Gute 
Zunft bier, iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet 
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 
25. September er, feſtgeſetzt. 3 
. Bei einftweiligen Verwalter der Maſſe ift 
der Kaufmann M. Schirmer hieſelbſt beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf⸗ 
gefordert, in dem auf 85 
den 5. October er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 3 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kreis⸗Richter Plehn anberaumten Termine ibre 
Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehals 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchüldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben 
90 0 en oder zu zahlen, vielmehr von dem 
e 


itze der Gegenſtände bis zum 4. November er. 
einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 
Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber oder 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners 
Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. (1096) 
1 = 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Elbing, 
1. Abtheilung, 
den 23. September 1868, Mittags 123 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Con⸗ 
ſtantin Hanke hier — Firma C. Hanke — 
iſt der kaufmännische Concurs im abgekürzten Ver⸗ 
fahren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtel⸗ 
auf den 29. September cr. feſtgeſetzt. 


lun 
Yım einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Kaufmann Silber hier beſtellt. Die Gläubiger 


des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 


dem auf 
den 7. Orkober er., 
Vormittags 103 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 10 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kreis: Richter v. 


ihre Erklärun ber di 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines andern difinitiven Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Ber 
ſiz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wir aufgegeben, nichts an 
denselben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 3. 
November er. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendabin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
Gbit oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. (1003) 


Grünberger Kur⸗ und 
Speiſewein⸗ 
Neale güne Nee ee ee. 


adusg 1 Thlr., ſind gegen 8 


des Vetrages zu beziehen. 55 


Ludwig Stern, 
Grünberg in Schleſien. 


beizufügen. 
wu 


... ĩ d —— 


aben von den in ihrem 


elle anberaumten Termine 
en und Vorſchläge über die Bei 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


- Zu Danzig, 
5 „den 17, Juni 1868, 
Die dem Tiſchlermeiſter Joh. Auguſt Engels 
gehörigen Grundſtücke Altıt. Rittergaſſe No. 17 
und 18 des Hyp.» Buchs, abgeſchätzt auf 7394 %, 
zufolge der nebſt Hypolhekenſchein im ureau V. 
nden Taxe, ſollen 
am 23. Januar 1869, 
Vormittags 115 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer No. 14 ſub⸗ 
haſtirt werden. 


Bekanntmachung. 
Bei der am 18. dieſes Monats erfolgten 
Auslooſung von Danziger Kreis⸗ Obligationen 
um Zwecke der Amortiſation find 0 e wor⸗ 
en von den Kreis⸗Obligationen I. Emiſſion 
Littr. A über 500 Thlr. No. 15 
Littr. B über 200 Thlr. No. 25, 
Littr. C über 100 Thlr. No. 164, 170, 180, 183, 
Littr. D über 50 Thlr. No. 13, 25. 

Die ausgelooſten Obligationen werden den 
Beſitzern mit der Aufforderung hierdurch gekün⸗ 
digt, die entſprechende Kapital⸗Abfindung vom 
1. Januar k. Js. ab bei der hieſigen Kreis⸗ 
Communal⸗Kaſſe gegen Rückgabe der Obliga⸗ 
tionen mit ſämmtlichen dazu gehörigen Coupons 


Der dem Aufenthalte nach unbekannte Real- in Empfang zu nehmen. 
dc n 5 J Auguſt Engels ie fan den 20. April 1868. 
wird hierzu öffen vorgeladen. i ant 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Die ändiſche Chauſſee » Baus 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung Commiſſion. 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben J. A, 
ihre Anſpruche bei dem Su baftailons e (51217) v. Gramaßzki. 


anzumelden. — Be 
n dem Concurſe über das Vermögen des ver: 
ſtorbenen Kaufmanns W. R. Hahn hier wers 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen be⸗ 
reits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zum 17. October er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt a et 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beitellung 
des definitiven Verwaltungsperſonals auf 
den A. November cr., 
Vormittags 11 Uhr \ 
vor dem Commiſſar, Herrn Stabt⸗ und Kreis 
Richter Hake im Verhandlungszimmer No. 18 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
bis zum 19. December er. einſchließlich feſtge⸗ 
ſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb derſelben 
nach Ablauf der erſten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen Termin auf den 4. Januar 1869, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem genannten Commiſſar 
anberaumt. Zum Erſcheinen in dieſem Termine 
werden alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Fri⸗ 
ſten anmelden werden. 5 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Carthaus, 
ER 2 He bebe 97 
ie den Mühlenbeſitzer Eduard und Erneſtine, 
eborne Dramburg, Remus'ſchen e 
örigen Grundſtücke: j 
1. das Mühlengrundſtück Gollubien No. 1 nebſt 
ubehör, abgeſchätzt auf 11,713 Thlr. 26 


gr. n 
2. Gollubien ter. D. abgeſchätzt auf 400 Thlr. 
3. bei Patulli⸗See No. 1, abgeſchaßt 0 


Thlr., ; 
zufolge der — Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
ungen in ber ealfgotur einzuſehenden Taxe, 
ollen 
am 16. April 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende, dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: die Michael Ludwig und So⸗ 
phie Erdmann 'ſchen Eheleute reſp. deren Rechts⸗ 
nachfolger werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichklichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Be Cuhaſt ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. Re (1048) 
Belanntmahung. 
Die Kaufmann Johann und Marianna 
eb. Warraß⸗Maſurke ' ſchen Eheleute zu Putzig 
1 — in dem von ihnen am 24. Juli 1865 er⸗ 
richteten und den 17. Juli 1868 publicirten Te⸗ 
ſtamente ihre ehelichen Kinder: 
1) den Handlungsdiener Johann Mazurke, 
2) den Schuhmachergeſellen Gottfried Mu⸗ 


urke, ö 
3) den ee Eduard Maſurke 
zu Erben in ihren Nachlaß mit der Beſtimmung 
eingeſetzt, daß eine Theilung des Nachlaſſes nur 

t nach dem Tode des Zuletztlebenden von ihnen 


er Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acken anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 


ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Schönau bi i F 
Lindner, Juſtizräthe Beſthorn und Dig zu FRE? NY on el ee 
Sachwallern vorgeidlagen. ener 18 (69 Kleinigen brauch des geſammten Machlaſſes 

Danzig, den 11. September 1868. 55 ſoll. Sie haben ferner verordnet, daß bei 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht.] der Iheilung ihres Nachlaſſes ihr Sohn Gott: 


fried Mafurfe nur die Zinſen feines Erbtheils 
erhalten, dieſes letztere aber niemals in die Hände 
bekommen, daſſelbe vielmehr für ihn pupillariſch 
ſicher geſtellt werden ſolle, 
Neuſtadt, den 10. September 1868. 
Königl. Kreis- Gericht. 
7 Re Übtheilung. 
Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
e eingetragen, daß die Firma: 
r. Tiede erloſchen iſt. 1080) 
Thorn, 19. September 1868, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 
(et X 2713 51 
Ü Skolp⸗ ugtger-Cifenbabn. 
Danzig, den 16. Juli 1868. Die Ausführung der Brücken und Durchläſſe 
Die ſtändiſche Kreis⸗Chauſſee⸗Bau⸗ | auf der Strecke zwiſchen Sagorez und Zoppot 
Commiſſion. ſoll an geeignete Unternehmer vergeben werden. 
Verſiegelte, äußerlich als ſolche bezeichnete 
Offerten erſuche ich bis zum 


Mittwoch, den 7. October er., 
nach meinem Bureau Sandgrube No. 20 zu IN 
den. Die Bedingungen können eben daſelbſt wa 
rend der Dienſiſtunden eingeſehen werden; au 
werden Abſchriften derſelben gegen Gritattung von 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Bei der am 15. d. Mts. erfolgten Ausloo⸗ 
fung von Danziger Kreis⸗ Obligationen zum 
Zwecke der Amortifation find gezogen worden 
von den Kreis⸗Obligationen II. Emiſſion 

Litt. A. über 500 Thlr. Nr. 1, 
Litt. B. über 200 Thlr. Nr. II, 
Litt. C. über 100 Thlr. Nr. 14, 
Litt. D. über 50 Thlr. Nr. 38, 143. 

Die ‚gelooften Obligationen werden den Be: 
ſizern mit der Aufforderung hierdurch gekündigt, 
die entſprechende Kapitalabfindung vom 1. Ja⸗ 
nuar k. J. ab bei der hieſigen Kreis⸗Communal⸗ 
Kaſſe ‚gegen Rückgabe der Obligationen mit 
ſämmtlichen dazu gehörigen Coupons in Empfang 
zu nehmen. 


5 (1097) 


o. Gramatzki. (8340) 


Bekanntmachung. 

Zufolge ber uren von heute iſt in das 
hier geführte Firmen⸗Reglſter No. 135 eingetra⸗ 
gen, daß Guſtav Gringel hierſelbſt ein Handels⸗ 


| 
| 
i 
| 


geſchäft unter der Firma: G. Gringel betreibt. | 15 N Copialien auf Verlangen überfan 
ulm, 21. September 1868. (1079 Hau ig, den 23 September 1868. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Der Abtheilungs⸗Baumeiſter 
1. Abthelunas. C 


Elbinger Volksblatt 


beginnt feinen zweiten Jahrgang mit dem Bewußtſein, redlich eingetreten zu fein für das 
vorigen Jahres aufgeſtellte Programm, es glaubt in der wachſenden Verbreitung 9530 7 
zu finden, daß ſeine Tendenz und Haltung den Beifall denkender Männer gefunden „babe Mi. 
wird bemüht fein, auch fernerhin, bei einer möglichſt ſchnellen, richtigen un ungeteuſbauf 8 
theilung der Ereigniſſe, einer ſachlichen und maßvollen Beſprechung der verſchiedenen h — 
Berga iiber Gebiete ellen und Votalen Interrf e Hart 5 — 
Berückſichtigung der provinziellen und lokalen Intereſſen, einzutreten e 25 
5 gate auf e 275 Gemeinde, des Kreises und für die Förderung 
er volkswirthſchaftlichen Intereſſen unſerer Provinz. : 
Das „Elbinger Volksblatt“ 7 —.— Mittwoch und Sonnabend dum Preiſe 
von 12 Sgr. vierteljährlich. Die Expedition des Elbinger Volksblatts. 


im Juli 
Beweis 


2 


Der 
7 DKE. 41 

f Telegra 
„Tiegenhöfer Telegrap 
wird auch im nächſten Quartale, treu feinem Programme, feine Leſer in Kenntniß halten von 
allen politiſchen Ereigniſſen, die wichtigſten Tagesfragen in kleinen Leitartikeln beſprechen, 
und fo weit fein Kreis reicht an der liberalen Fortentwickelung des Vaterlandes mitarbeiten. 
Auch den lokalen Intereſſen, ſo wie denen des Kreiſes und der Provinz wird derſelbe nach 
Kräften Rechnung tragen und auf die Förderung volkswirthſchaftlicher Intereſſen fein Augen⸗ 
merk richten. 5 Ei 5 : 

Der „Tiegenhöfer Telegraph“ Fericheint jeden Dienſtag und Freitag, Morgens, zum 


: ; \ 
reiſe von 10 Sgr., per Poſt bezogen 12 Sgr. vierteljährlich. Da es das einzige auf der 
R Y ö Ai dürften feine Annoncen eine bedeutende Verbreitung 


und werden dieſelben mit. 1 


eichſelinſel erſcheinende Blatt iſt, 
19 0 d find 


in egend finden Sgr. oder deren Raum berechnet. 


13) die und 
3 uſts 


an unſere Kanzlei von letzterer verabfolgtt 
Zur Eröffnung der 5 — Dilens 
welche bis zum 23. November c. bei uns einges 
reicht ſein müſſen, haben wir auf 


den 26. November c., 
; Morgens 11 uhr, 
in dem oben genannten Geſchäftszimmer einen 
ermin anberaumt, in welchem die Submitten⸗ 
ten gegenwärtig ſein können. 
Cöôslin, den 22. September 1868. 
Königliche Regierung. 
— Abtheilung des Innern. (1098) 
8 1 
ie Lieferung eines Dampfbaggers mit 
. 2¹ 1 b Sen nn = Saad. 
5 im Wege der öffentli i 
verbufgen een, ichen Submiſſion 
r die Ausführung des 
gehelten Bedingungen lee in 22 
egierungegebäude, Geschäfte imer No. 20 
mäguenb ber When der Einſicht offen, 
1 riften derſelben anco⸗ 
Ginfendung der Cppialgebühren, von. 17h Emm 
Bekanutmachung. 

Zu dem Concurſe 
Kaufmanns Selig Flatow zu Berent 
nach d ih Forderungen angemeldet: 

1) b Be W naß 1 

olberg von 

2) die Kaufleute Klein 10 Ser. 6 P. 

Schwamborn zu 
Aachen von . . 251 

3) der Kaufmann P. 

Ollendorff zu 
1 von 92 

4) der Kaufmann J. 
Jacobſohn zu Be 

rent von. 2 
5) der Vorſchuß⸗Verein 

zu Berent von . 
6) der Bauer Carl 
eub auer zu Neu⸗ 
uſchau von 5 
7) der Kaufmann Jo⸗ 

hann Friedrich 

May zu Sebnitz von 67 
8) die Handlung Nau⸗ 

mann & Bril zu 

Berlin von . . 
9) der Kaufmann Sa: 

ling Jacoby zu 

Berlin von. . 135 
10) der Kaufmann Carl 

Friedrich Schle⸗ 

gel zu Meerane von 122 
11) der Rentier v. Ka⸗ 

minski zu Berent 

von 
rüdftänbiger Mietbe, 
12) die unverehelichte 

Mathilde ei⸗ 

rann zu Berent von 37 

rückſtändigem Lohne. 
erehelichte 8 
dee e d d — 
Der Termin zur Prüfung dieſer Forderun⸗ 
gen iſt auf! ge 8 


den 15. October c., Vormitt. 11 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im 

zimmer No. anberaumt, wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in 
Kenntniß geſetzt werden. 

Berent, den 21. September 1868. (1044) 
Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der ee des Concurſes. 

Tan be Lee 
m Auftrage der Teſtaments⸗ oren ſollen 
Due 1 e >= 95 ee 
{m Joachim Amandus v 
Ban en Grundſtücke: e 
„Sandgrube Servisnummer 42/43, Fol. 36 
des Hypothekenbuchs, beſtehend aus Wohn⸗ 
und Hintergebäude, Hofraum und Garten 
2. der Speicher in der Nilhlannengafle 
bier, auf der Speicherinſel gelegen, „das 
f 
ver⸗ 


28 
12 


9 
10 


7 


18 


39 „14 s 


14 


= —ͤ 


7 


weiße Schaf“ genannt, im Hypo 
an der langen Brücke sub or 


eichnet; 
as hierſelbſt auf der Niederſtadt in der 


Hintergaſſe sub No. 2 belegene, im 
thekenbuch Langgarten No. ah am 


h Grundſtück, 
öffentlich meistbietend verlauft werden und babe 
terzu einen Termin au 


ittwoch, den 30. September e., 
Nachmittags 4 Uhr, 


in meinem Bureau Jopengaſſe No. 68 anbe⸗ 
raumt, wozu ich Aauflufige einlade, 

Die Kaufbedingungen können in meinem 
Bureau ar werden. Das Grundſtuck 
Sandgrube No. 42/43 iſt unvermiethet und kann 
ſofort vom Käufer bezogen werden. 

Danzig, 24. Auguſt W (9919) 
E. 


chle anke, 
es 2 15 3 bart« 
nädigen veralteten 0 15 — 
Folgen der Selbſtbe m 
Ruben gründliche Hilfe in dem mien 
Buche: 8674) 


uche: 3 :üy e 
Dr. Retau's Selbſtbewa f 
welches in G. Poenicke's } 
handlung in Leipzig in 71. N 
erſchienen und dort, Jemie in allen 
bandlungen, für L Thlx. 1 
Asphalt . — Del 
en erzu 0 
Stel zum Dichten alter (dadbafteg — ige 
und Dornſcher Dächer, ſowſe iche a 
lien zur Dachbedeckung aus der berühmten oſtyr. 
Asphalt⸗Dachdeck materialien Fabrik von 
F. Haurwitz & Co. zu Weniger, Te 


enpfiehlt zu Fabrikpreiſen 
die Niederlage von 


Ernst Beyer zu Danzig, | 2: 


Fleiſchergaſſe No. 11. 


‚über das nm - 
en 


— 


eine 
General-Pferde- und 


caucaſtſches Inſectenß 


E Insertionspr. 1% Sgr. pr. 425. Petitz. | 
"Zu. Insertiönen, in der seit dem 
15. Nov. v. J. zum Zollverein ge- 
hörenden Provinz Schleswig-Holstein 
‚empfehlen wir die täglich erschei- 
nende, zu amtlichen Anzeigen be- 


htigte 
rechtig i 


Flens = 

Norddeutsche Zeitung. :b 
Dieselbe ist in Schleswig-Holstein & 
weit verbreitet und wird wegen ihrer $ 
entschiedenen, schon seit Jahren 
eingehaltenen preussenfreun lichen 
Tendenz auch vielfach in den alten &% 
‚Provinzen gelesen. 
Preussische Geschäftsleute, die ihr 
Geschäft auf das neue Zollvereins- 
gebiet ausdehnen wollen, werden in 
unserm Blatte mit Erfolg inseriren; ## 
tüchtige Agenten können von uns E 
nachgewiesen werden. 

Wer sich mit den Verhältnissen 
in den neuen preussischen Provinzen #4 
bekannt machen will, findet in der . 
Flensburger Norddeutschen Zeitung. 
reichhaltigen Stoff in zuverlässigen 
Nachrichten aus allen Theilen der 
Eldherzogthümer, namentlich auch 
in vielfachen Original-Artikeln aus 
und über Nord- Schleswig. 
d. d. Flensb. 


‚sngamqueauouuy uebi oje np eiae if : uefezuv 


N Abonnementspr. 


ontag, den 


5. October c. 


9 Uhr Vormittags, 
wird in! Königsberg i. Pr. auf dem 
Pferdemarktplatz am Steindammer Thore 


Wagen-Auction 


abgebalten werden. Es kommen zur Auction 
bochelegaute Reit⸗ und Wagen Pferde, 
vollſtändig geritten und militairfromm, ſowie 
5 2 ſewodt⸗ 1 Arbeits⸗ 
2 © öhn⸗ 

liche Wagen jeder Art. Bis ee ieh un 
3. October incl. werden noch Anmeldungen zu 
dieſer Auction in meinem Bureau Mühlen⸗ 
berg No. 1 entgegen genommen. Bedingun⸗ 
en; bei Pferden genaue Angabe des Alters, 
ſowie der geſe üg Fehler, ferner 1 Thlr. 
ro Pferd un agen a Pe und 
Thlr. für jeden Verkauf, ſonſtige Proviſſon 
ober Unkosten werden nicht berechnet. (1092 


Eug en Ha ter, Auctions⸗Commiſſ. 


‚en Halflter; eien; mf 
Fagd - Gewehre. 


ö at von ee e 7 
0 ge Medaille in Bronzen 868. 

ng e W 
Ven damsc. mit Patent „ 10%, „ „ 
Nnleer 5 Büchſen, Jagdgeräthe > jeder Alt, 
empfiehlt N bei 140 190 
Probe und jeder Garantie, 9013) 


Sbnigsbern , Pe, Zragb: Pulraftg No. 18. 
Liebigs Fleisch-Extraet 
der 


ebig’s Extract of Meat 
» Company limited, Lenden, 


eder Topf trägt ein Certificat mit den Un: 
terſchriſten der beiden Profeſſoren Herrn Baron 
von en Hrn. Max von Pettenkofer. 
Man h ng vor Na 5 
“3 er etailpreiſe: 
3 . 25 Er. 2 
pr. 1 ne: Pfd.⸗Topf. pr. 3 engl. Pfd.⸗Topf. 


½½ engl, Pfd.⸗Topf. pr. ½ engl. Pfd.⸗Topf. 
= Engros⸗Lager bei den e 2 
Gesch 4.15 
ch‘ Dühren & Co. in Danzig. 
Mederlage bei den Herren: 
3. G. Amort, 


K his in Marienwerder. 
Apotheker Gigas in Marienwerder. 
12 8 Runge in Prau _ (6891 
Güte Henri IN), blond, braun, schwar, 
; die Barthaare vor Näſſe 
beitet Allen, die dem und augen aal 
Dienſte. — In 
5 % bei 


a Wirklich echtes x 
ulber 

den dazu gehöri i krei atentirten 
El asche Bellas Neale Pordre zur 
Anzlie Schwaben, 


änzlichen Beſeitigung der Motten, 
anzoſen, Flöhe, Ameiſen ꝛc. wie auch zum 


Aufbewahren des Pelzwerks 
empfiehlt die Parfümerie⸗ und e 


von EP 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


An Magenkrampf, Verdau⸗ 
ungsſchwäche ꝛc. Leidenden 


8 2 DEIE 382 911 


! SmILSe, FR 0 25 BR ! 
grit ech . wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. 
Das neue Abonnement auf das humoriſtiſch⸗ſatyriſche Wochenblatt A 5 mod, geg empioblen und Di übers I 2 
einer Broſchüre, welche in der Expedition d. Bl. 


gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 

Das Mittel wird in halben und ganzen Cu⸗ 
ren allein durch den Apotheker Doecks in Barn⸗ 
ftorf (Hannover) verabfolgt. 


ank. 


Der Familie des weil, Dr. med Doecks in 
Barnſtorf, Prov. Hannover, finde ich mich ver⸗ 
anlaßt, meinen Dant auszuſprechen. Zwei Jahre 
hindurch litt ich unaufhörlich an Magenkrampf 
und Verdauungsichwäche. Da alle ärzt iche Hilfe 
vergebens war, fand ich mich veranlaßt, mir das 
Dr. med. Doecks ſche Mittel kommen zu laſſen, 
welches mich innerhalb einer kurzen Zeit völlig 
berftellte, Ich bin jetzt fo geſund und frisch wie 
ich noch nie war und gedenke mit meiner Familie 


5 Kladderadatſch, 


iluſtrirt von W. Scholz, begiunt amm A. October. Kladderadatſch wird L, 
auch unter den gegenwärtigen Verhältniſſen dem Humor und der Satyre (45% 
volle Rechnung tragen. 


Leſers. 


Be : l 3 R 2 1 des Verſtorb it Dankbarkeit und mache 

Man abonnirt bei den Poſtämtern mit 21 Sgr. vierteljährlich für 15 titorbenen ſtets mit Dankbar 0 
SE Nummern, ebenfo in allen e e u (1079) ale Magenleibenben auf;bes Dr. med. Breit? 
= Die Verlagshandlung: Erbſtadt, im Juni 1868, 


Friedrich Eugter. 
Zahnseife und Zahnpasta K 
Ber; in Waldheim — zwei amtlich 
geprüfte, zuverlässige und bewährt befundene 


Schönheitsmittel, empfiehlt in Original-Packun- 
gen à 3, 4, 6 und 7% Sgr. (1038) 


Albert Neumann, 
5 „FF x 
Antiſeptiſches Waſchwaſſer. 
Nach Vorſchrift des Herrn Geh. Sanitäts⸗ 
rathes Dr. Burow, zur gefahrloſen Beſeitigung 


übelriechender und ſcharfer Schweiße, gegen das 
Wundwerden der Füße, ur Sen bei langwie⸗ 


5 A. Hofmann & Comp. in Berlin. 


7 0 
Der 
Neue Elbinger Anzeiger 
(Volks⸗Zeitung für die Provinz Preußen) 
erſcheint auch in dem mit dem 1. ee 1868 beginnenden 4. Quartal feines zwanzigſten Jahrgangs 


täglich In 
vierteljährſiche Abonnementspreis für Aus⸗ 


mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage, und beträgt der 
wärtige 23 Sgr. 9 Pf. : ; zeige : 
Das Blatt wird wie bisher die neueſten Tagesereigniſſe in möglichſtem Umfange bringen, 
ſowie in der „Weltlage“ die Tagesfragen in leicht faßlicher Weiſe beſprechen; außer den Cor: 
teſpondenz⸗Artikeln aus den übrigen Städten der Prong enthält das Blatt arttberichte von den 
trößern Handelsplätzen, ſowie die Berliner Getreide- und Spixitus⸗Preiſe in telegraphiſchen Depeſchen. 
Wichtige Nachrichten werden wir ftets telegraphiſch jo ſchnell als alle anderen Zeitungen, 
owie die Berichte über die Sitzungen des Abgeordnetenhauſes und des Reichstages in möglichſter 
usführlichkeit bringen. Ebenſo wird die Redaktion für ein unterhaltendes Feuilleton ſtets Sorge 


tragen. 
„In dieſer billigſten aller Zeitungen finden Inſerate, die mit 1 Sgr. die Corpus⸗ 
Spalt⸗Zeile berechnet werden, die weiteſte Verbreitung. 


Die Expedition des Neuen Elbinger Anzeigers, 


rigen Krankheiten, ſowie zur Zerſtörung über⸗ 
tragener Anſteckungsſtoffe. Die 8⸗Quart⸗ 
flaſche 10 % mit Gebrauchsanweiſung. 
Niederlage in Danzig bei Herrn (7462) 
Albert Neumann) 
Langenmarkt No. 38. 


M. Neudorf & Co. in Königsberg in Pr. 


Enmſer Paſtillen, 
eit einer vos von Jahren unter Ei 


tunnenverwaltung aus den Salzen des Emſer 
1 bereitet, bekannt durch ihre vor⸗ 


Elbing, Spieringsſtraße No. 13. üglichen Wirkungen gegen Hals: und Bruſtlei⸗ 
Beſtellungen auf oben genanntes Blatt and Jager für dasſelbe nehmen an: ben I. egen mie, ſind ſtets vor⸗ 
in Hamburg: die Herren Haaſenſtein u. Vogler; räthig in Danzig bei den Herren (109) 
Leipzig: 1 achſe u. Co.; otheker Hendewerk 
Herr Rudolph Moſſe. Apotheker P. Becker, Breitgaſſe No. 15, 


„Berlin: 
— Beſtellungen, die rechtzeitig erbeten werden, nehmen alle Königl. Boft-Anftalten an. 


Das Stolper Wochenblatt, 


Zeitung für Hinterpommern, 
erſcheint auch im nächſten Quartal wöchentlich drei Mal, Montags, Mittwochs und Sonnabends, 


ſucht in Leitartikeln durch eine kurze, aber überſichtliche Zuſammenſtellung der politiſchen Er⸗ 
eigniſſe das Verſtändniß d e esgeſchichte zu fördern, 990 am lokale ch piu Ange⸗ 


otbeker Boltzmann 
Apotheker Manitzki, Sreitgufe und 
Si Mg e = 
ie Paſtillen werden nur in etiquettirten 
Schachteln verſandt. 


Königl. Brunneuverwaltung zu Bad Ems. 
Garantie für reine Cacao 


genheiten, und wird namentlich darauf bedacht ſein, durch Aufnahme gemeinnütziger Artikel aus 15 

dem Gebiete der Induſtrie, der Länder-, Wir. und Nalgene, o B Enabtungen gediegenen und Zucker. 
Inhalts, nützliche und angenehme Lectüre zu bieten. Lager der vorzüglichen Dampf⸗Chocoladen 
Der Abonnementspreis beträgt vierteljährlich bei allen Königl. Poſt⸗Anſtalten nur 12 Sgr. aus der Fabrik von —.— Stollwerck in 
Bei Inſertionen, die wegen der großen Verbreitung des Blattes gewiß von Ersolg fein werden, Köln a Ri unterhalten in Danzig: Albert 
wird 1 Sgr. für die geſpaltene . oder deren Raum berechnet. Neumann, Langenmarkt No. 38 arl Mar 
Stolp. Die Nedactt des S. er Wochenblatts. Fake In Chri 18; 13 — aus: H. 
— 4 f abow; in Chriſtburg: Otto; in 
Pt. Holland: C. E. Weberſtaz ; in Neue 
Bürger und Bauernfreund Habt H. Brandenburg; in Enoltch; Eheif 


ſtellt ſich auch für das neue Quartal vom 1. October ab die Aufgabe, die Bürger und Bauern, 
kurz Jedermann, dem größere fteiſinnige politiſche Zeitungen unzugänglich ſind, zu belehren über 
das, was die Demokratie will, was ſie zum Volkswohle erreichen muß, welche Mittel und Wege 
das Volk e hat, um dieſe Ziele zu erreichen. 
Seine Aufgabe kann er nur erfüllen, wenn gegenüber den Anſtrengungen der Reaction und 
Allem was drum und dran hängt, reactionäre Schriften zu verbreiten, die Demokratie umfaſſendere 
Maßregeln ergreift, den „Bürger: und Bauernfreund“ im Volke, namentlich unter den Ar⸗ 
beiteru zu verbreiten. Nee Br 
Der „Bürger und Bauernfreund“ 95 8 in Tilſit im Verlage von H. Poſt, redigirt unter 
Ne er J. Reitenbach durch W. Simpfon in Plicken bei Gumbinnen, jeden Freita 
ei En not mit Beilage, und koſtet für das Vierteljahr durch die Poſt bezogen 4 Sgr. 6 Pf. 
Inſerate finden für 3 Sgr. die Zeile Verbreitung durch ganz Deutſchland und darüber hinaus. 
H. Poſt⸗Tilſit, W. Eimp ey id en bei Gumbinnen, 
edacteur. 


Inſterburger Zeitung. 


welche unausgeſetzt beſtrebt geweſen ift, den Jweck eines guten Lokalblattes Ju erfüllen, wird 1 
fernerhin in dieſer Richtung thatig ein. Dieſelbe bringt in jorgfältiger Bearbeitung Leitartikel, 
Lolales und Provinzielles, ferner ein intereſſantes Feuilleton ꝛc. x. 
Den politiſchen Nachrichten wird ſo viel Platz eingeräumt, daß unſern Leſern eine umfang⸗ 
reichere und koſtſpieligere Zeitung erſpart wird. 
Das Blatt erſcheint dreimal wöchentlich und beträgt der Abonnementspreis nur 15 Sgr. pro 
Quartal, für Auswärtige bei allen Königl. Poſt⸗Anſtalten 17 Sgr. — Wir bitten um rechtzeitige 
Erneuerung des Abonnements. Die Expedi ion. 


Preuß; in Stuhm: Apoth. H. Schultz; i 
Waenbe: Math, 2. Knigge 4070." 


2 * 1 2 
Victoria-Gröme. 

Schnell und ſicher, unter Garantie des Er⸗ 
folges , beſeitigt das von uns erfundene 
Schönbeitsmittel Victoria-Cröme: Pidel, Finnen, 
Flechten und Hautausſchläge jeder Ark. Die 
Anwendung dieſer unübertrefflichen Creme iſt 
ewe einfach, die Wirkung eine erſtaunlich 

nelle. 

Die ungeheuere Verbreitung dieſes wirklich 
reellen Beſeitigungsmittels wird ohne Zweifel zu 
vielen Raahmungen Veranlaſſung geben, des⸗ 
balb warnen wir das Publikum vor dergleichen 
Falſificaten und bitten gefalligſt darauf zu achten, 
daß jede ächte Büͤchſe „ Vietoria-Cr&me‘ geſie⸗ 
gell ist 188 unſere Firma mit eingebrannter 
Schrift enthält. 

5 „soul, 15 genehmigt von der Medicinal⸗ 
ehoͤrde zu Leipzig. 5 

„Büchſen mit Gebrauchs⸗Anwei 

In Origina 7995 ae 


“* Kamprath & Schwartze, 


Parfümerie: u. „ 
in Le 


ip zig. 

Alleiniges Depöt für Danzig bei Albert 

Neumann, Parfümeur, Langenmarkt t No. 38. 
eo Robert Süssmil 

Pirnaer berühmte Rica 

ölpomade à Büchse 5 u hat das 

alleinige Depöt für Danzig Herr Albert 
Neumann, Langenmarkt No. 38. 


war Mittwoch und Sonnabend, wird in liberalem Siane re⸗ 


en Tages neuigkeiten, Creigniſſe, Entdeckungen und Erfindungen zuge 


u 


Stearin- und Paraffin Lichte 


f empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
die Seifen: und Licht⸗Niederlage 


von 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


BE (Erſatzmittel für Muttermilch) 
Liebig-Liebe's Nahrungsmittel in löslicher Form! 


(die berühmte Liebig'ſche Sup im Vacuum concentrirt und ſomit durch 
einfache Want in. Milch fertig!) 
von Apotheker J. Paul Liebe in Dresden. 
Preis pr. ¼ V Flacon 12 Sgr. 


Vorräthig i i : ‚ ner auf 
Neugarten N05 94 Danzig bei Herren Apotheker Kendewerk und E. Schleuse 18) 


— La te 38. (939) EL 

Schwediihe Sicherheits⸗ 

Zündhülzchen, 
0809 en vi nu ere Reumann, 

Langenmarkt No. 38. 

47 mir Ui e wee a. ge 
8 nm 

erb. n onde Vorſadt Graben 4b. (1150 


rung vertraut, d einen En de u mit 
BR i ür meine uration. 
einem eAtsanwalt gearbeitet" uch B 60. guten Zeugniſſen für Reſta 
tigung gegen e gen Honorar. Näheres in der 11 lieb, 
Expedition dieſer Zeitung. 4028) | ug) Marlönwößder: 


in früherer Kaufmann, mit der dopp. ee 3 ſofort ſuche ich 
f 


Freireligiböſe Gemeinde. 
Dienſtag, 29. Sept., 7% Uhr Abends: Gemeinde: 
Verſammlung, Berathung u. Beſchlußfaſſung 
„uber die bevorstehende Bundes⸗Verſammlung. 
Nach längerem Krankenlager ſtarb in London 
am 24. September c. mein geliebter Bruder, 
der Kaufmann EChriſtian Heinrich Hein, 
im 80. Lebensjahre, was ich ſtatt beſonderer 
Meldung hiermit 1 (1147) 
Danzig, den 28. September 1868. 
Gruſtav Ludwig Heim 
Defanntmachung- 5 
ufolge Verfügung vom 26. iſt am 26. Sep. 
— 1808 in 5 1 No. 203 
=” 9 5 8 Guſtav Candrian für die 
aufgehobene Fuma _, i 
B. A. uber . 
(Firmenregiſter 743) gelöſcht, dagegen die demſel⸗ 
ben für die Firma. 
B. A. Lindenberg 
. 163) ertheilte Procura unter 
o. 210 neu eingetragen worden. 
Danzig, den 26. September 1868. 


Nönigl. Commerz- und Admiralitäts- 


Collegium. 
. Grobdded. (1112) 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung von heute iſt die in Thorn 
beſtehende Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 
Heimbert Ferdinand Braun ebendaſelbſt unter 
der Firma: 


5 H. F. Braun 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 334 
eingetragen. (1081) 
Thorn, den 19. September 1868. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
5 I. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

Der auf den 8. October cr. zur Verpachtun 
des Gaſthoſes zu Miſchke publicirte Termin, wir 
hierdurch aufgehoben, da der Gaſthof bereits ver⸗ 
pachtet iſt. 745) 

ondſen, im September 1868. 

U. Hooff. 


D e e, Am 


Die 
6. Auflage unſers Buches! 
Praktiſche Anleitung zur Ver⸗ 
befietung ſämmtl. Weine 


(chemiſch⸗ratione ) und Receptſammlung zur 
Verfertigung aller ausländiſchen und 
Liqueur⸗Weine verſenden gegen Einſen⸗ 
dung von 20 Sgr. oder 1 gr 12 Kr. in 
baar oder Briefmarken. 


C. Kraus & Co. in Mainz, 
Dampfalcoliſir⸗Auſtalt. 


Gebrauchsanweiſungen und Preis⸗Courante 
gratis. Franco gegen franco. > 


Dampf: und Segelſchiffsgelegenheit nach 
Amerika weiſt A und ſchließt bündige Ueber: 
fahrtsverträge ab der conceſſ. General⸗Agent 
Schiffscapitain C. Behmer in Berlin, 
Rüldersdorferſtraße No. 17. Auf fr. Anfragen 


wird jede Auskunft ertheilt und belehrende Druck⸗ 
ſachen werden fr. überſchickt. Die Dampfſchiffe 
geben jeden Sonnabend und die Segelſchiffe am 
und 15. jeden Monats ab. Agenten werden 
unter vortheilhaften Bedingungen angeſtellt. 
Ausbildung au 
.. ri h 
Lande zum Fähnrichs- 
N 3 * — * 
und Freiwilligen- 
Examen 
im Anschluss an das Paedagogium 
Ostrowo bei Filebne (Ostbahn). Das 
Leben in ländlicher Stille ermöglicht 
strenge Ueberwachung und schnelle 
Förderung. Hon. 100 Thlr. quart. Pro- 
peete gratis. (7339) 
Militär-Vorbereitungs-Anstalt. 
Unter Leitung des Unterzeichneten und durch 
gute Lehrkräfte unterstützt, ist am 10. August 
d. J. obige Anstalt ins Leben getreten. Anmel- 
dungen zur Vorbereitung für das Fähnrichs-, 
See-Cadetten- und Einjährig-Frei- 
willigen-Examen werden jederzeit ange- 
nommen. Das Nähere über Pension und Hono- 
rar etc. auf Verlangen. (9794) 
Bromberg, den 20, Augnst 1868, 
von Grabowski, 
Major z. D., 
verl. Gammstr. No. 16. 
Das militär. Pädagogium 
unt. Dr. Killiseh, Berlin, Commandantenſtr. 
No. 7, bereitet für alle Militairexamen ſchnell 
und gu: vor. Gute Penſion. Neue täglich 175 
nommen. Schon über 1500 vorbereitet. (8210) 
elgoländer Hummern 
empfin ; 
(1159) R. Denzer. 
Harlemer Blumenzwiebeln, 
Hyazinthen, Tulpen, Crocus, Narziſſen, Tazetten 
u. ſ. w. empfiehlt zur jetzigen Pflanzzeit in den 
auserleſenſten Sorten und vorzüglich ſchönen ſtar⸗ 
ken Zwiebeln zu billigsten Preiſen 786) 


die Handelsgärtnerei von A. Lenz, 
2 E. If Ro. 27. 
Dr. A. H. Heim, Specialatzt in Nürn⸗ 
berg, ertheilt Geſchlechtskranken zu use und 
gründlichen Heilung brieflih Confultatien. Durch 
anz neue ſüdamerikaniſche Mittel wird ſyphi⸗ 
tische Erkrankung ohne Merkur und Jod in 
10—14 und jede Gonorrhoea in 12—16 en 
geheilt. ap j EIG) 
SPiyaiäleder-Ölackbondieube w. ſauber u bill. 
gewaſchen Rittergaffe No. 16. (1145 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Dampfſchifffahrt nach 


Havana und New Orleans 


Havre anlaufend, f 


a von Hamburg | von Havre 
Dampfſchiff Saxonia. am J. October, am 4. October, 
m Bavaria „ 1. November, | „ 4. November, 
7 Teutonia „1. December, „ 4. December, 
und ferner am 31. December, I. Februar und 1. Marz 1869. 
Paſſagepreis nach Havana oder New⸗Orleans: 
Erſte Cajüte Pr. Ert. „ 200. Zweite Cajüte Pr. Ert. * 150. Zwiſchendeck Pr. Ert. / 55. 
Näheres bei dem Schiffsmaller Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſ. General⸗Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtr. 1 und Louiſenplatz 7. 


Dürr-Gbſt-Verſendungen. 


Beſte trockene Aepfel G0 und ganz geſchält), 
5 Birnen (ganz geſchält), ſowie 
1 Mirabellen und Neineclandes a 5 Sgr. pr. Pfd. 
75 Brünellen & 8 Sgr. pr. Pfd. und 
2 * Pfälzer Zwetſchen & 3 Sgr. pr. Pfd. 
zu beziehen bei 1 (1095) 
Franz Wagner in Dürkheim a. H. 


NB. Für Wiederverkäufer bei Abnahme größerer Quantitäten erheblichen Rabatt. 


Die Baugewerkfhule zu Hörter a. d. Weſer 


beginnt en Winter⸗Cürſus am 3. November, während der Vorbereitungs⸗Unterricht für neu ein⸗ 
tretende Schüler bereits am 14, Oetober ſeinen Anfang nimmt. 5 

In vierten Jahre der Grün dung der ar erreichte dieſelbe bereits die 80 von 290 
Schülern, worunter an 200 Meiſterſöhne aus größeren Städten Preußens, wie Berlin, Magdeburg, 
ch rn Danzig, Breslau, Stettin, Merſeburg, Minden u. ſ. w., ſowie der Nachbarſtaaten 
ich befanden. 

Da durch das Nothgewerbegeſetz vom 8. Juli d. J. die ſtaatliche Prüfung für Bauhand⸗ 
werker aufgehoben iſt, ſo muß dieſen um ſo mehr daran gelegen 855 einen Ausweis über ihre 
Befähigung zu beiten. Es wird daher am Schluſſe eines jeden Winter: und Sommerſemeſters 
an der Anſtalt eine Prüfung in ſämmtlichen Lehrſächern abgehalten und ſolchen Schülern der 
obern Klaſſe, welche ſich derſelben unterziehen wollen, von der beſonders gebildeten Prüfungs⸗ 
Commiſſion für Bauhandwerker ein e mit dem nachgewieſenen Grad 
der Reife als Baugewerk⸗Meiſter ausgeſtellt werden. Schülern, denen hierbei über 


raktiſche Bauausführung ein Nachweis noch mangelt, wird der ausgeführte Probebau, reſp. das 
a oder Modell von dem Königl. Bau⸗In aa hierſelbſt abgenommen. 
nmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt ji 


Unterzeichneten franco einzuſenden. 
(344) 


nd unter Beifügung der Schulzeugniſſe an den 


Möllinger, Director der Baugewerkſchule. 


R. F. Daubitz scher 
Magenbitter & Brust-Gelée 


als diätetiſches Hausmittel beſonders zu empfehlen. 
Zu haben bei Frdr. Walter in Danzig, Julius Wolf in Neufahrwaſſer. A. Hanf 


in Berent, J. W. Froſt in Mewe, Gaſtwirth Müller in Pelplin, Ottto Schmalz 
B in Lauenburg. (7443) 


heilt Dr. J. M. Müller, Specialarzt in Coburg. 


Dessen populaire Schriften über Gicht und Hämorrhoiden sind in der 
Expedition dieser Zeitung stets vorräthig. (3957) 


| 1 64, ½ 32, Ya 16, ½ 8, 1/16 
Pr. Looſe 4, 1/32 2 , verſendet 2 88595 
53) 


Monbijouplatz No. 12, Berlin. 
Banks u. Wechſel⸗᷑Geſchäft ] Ballen- und Hühner- 
Hensel & Waldmann. augen- Kranke. 


Durch einfache Anwendung des rühmlichst 
bekannten 


Rutheniums à Fl. 5 Sgr. 


vollständige Beseitigung der Ballen u. Hühner- 


(555) augen. 
Albert Neumann, 


5 
ohrenſtraße No. 47. 
Langenmarkt 38. 


er; „ 8 P (935) 
5 0 1] 0 L F e Serra N — 
Weißer flüß iger Leim Asphaltirte Dachpappen 
von Ed. Gaudin in Paris, deren Feuersicherheit von der Königl. Regie. 
Dieſer Leim ohne Geruch, wird kalt ange⸗ rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
a 5 Me 85 u. in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
mor, Holz, Cartons, 7 vu. ſ. w. Derſelbe . zZ 
eignet ſich vorzüglich für Wirthſchaften und Bu: Rohpap Be und Buchbinder P re 
trau, Dong 4 und 8 S in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabri 
n Da 


Sgr. 
nzig zu haben bei Albert Neumann, | von 4 { £ 1 
. 845 ) | Schottler & Co. in Lappin bei Danzig 

[welche auch das Eindecken der Dächer über- 


Keine Hämorrhoide n, nimmt. Bestellungen werden angenommen in 


. der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 
feine Verſtopfung 62s 
mehr. Unter Garantie gegen fung. bunch | (4006) llermann Pape, 


J. H. Bocks in U.⸗Barmen (Ahein provinz). ä No 


- N ch bin aus London zurückgekehrt und wieder 
Geſchlechtskrankheiten, dene derenaigen 1, el 

Bollutionen, chene beide Beil ſch nir in meiner Wonne Jepengaſſe Ro. 53, 

geinbliäft, brieflich und in feiner Heilanftalt: Dr. 2 Tr. h., zwiſchen 10 u. 12 Ub. (997) 
ofenfeld in Berlin, Leipzigerſtr. 111. (7922) 25. September. Th. Höpfner. 


Feu erſich ere Mein in Kauernit belegenes Bierbrauereigrund⸗ 
asphaltirte Dachpappen 


ein \ . 
M ftüd mit Gärten und Wieſen beabſichtige 
ich mit leicht zu erfüllenden Bedingungen zu ver⸗ 
beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
fo wie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch das 


kaufen oder zu verkaufen ſch d 
öftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 


An⸗ und Verkauf von Staatspapieren, 
Eiſenbahnactien ꝛc. bei billigſter Bedienung. 


Berlin. 
M 


irende wollen 5 
Hierauf Reflectiren et an 
vermieden wird, empfiehlt die 


mich übe Her un Cohn 
Dachpappenfabrik 
Ein fee 30, a dena Gee Erfolg betrie⸗ 
2 benes 


in Neumark in W. Pr. 
Das Dom. Orlowo bei Inowrac⸗ 
r lan, 0 Stü gr 
68 unde, wo u. zuchtfähi . 
von l N 5 reli Dutterichae, 0 faz e 
B. A. Lindenberg, Möbel» Detail: Geſchäft ift unter den 
und übernimmt auch auf Verlangen das Eins | günftigfien Bedingungen, Famillenverhältniſſe hal, 
decken der Dächer mit dieſem Material unter Ga⸗ ber zu verkaufen oder zu verpachten. Die Ueber⸗ 
rantie zu den billigſten Preiſen. Näheres hierüber nahme des Lagers iſt nicht Bedingung. Die Ren⸗ 
im Comtoir Jopengaſſe No. 66. (4533) tabilität des Geſchäfts kann durch 5 — kaufmän⸗ 
niſch geführte Bücher nadgemiefen werben. Das 

Nähere in der Exped. d. Bl. unter No. 1043. 


Ein evangel. Hauslehrer 


wird geſucht. Näheres poste restante Danzig 
unter Chiffre N. . 


1 nterricht im Schnell⸗ 
und Schönſchreiben 


nach der anerkannt beſten Methode ertheilt 
(8892) Wilhelm Fritſch, Holzgaſſe No. 5. 


Gicht, Hämorrheiden- und Bleichsuchtkranke | 


An Ordre 


nd verladen von Herren F. W. Weterfen& Co. 
Fare pr. Schiff Haden Cpt. Lorenz: 
Das Soi ec Te be ten W 
0 iff liegt im äferei'ſchen Waſſer 
löſchfertig u. erſuche 100 den Empfänger des 2 — 
Connoiſſements, ſich ſchleuniaſt bei mir zu melden. 
Danzig, den 28. September 1868. 
(1155) G. L. Hein. 


zür ein feines Putz⸗ 
F Geſchäft wird eine — 
gewandte Directrice ge⸗ 
ſucht. Gef. Offerten werd. 
sub No. 1120 in der Exped. 


Ein ide b Ki 
wün el Kindern eine Stelle, auch zugleich 
der Hausfrau in der Wirt ilfli 
ie 0 a ir irthſchaft bebilfich 
Ti an unge: Manege dne elne 
Fir 2 junges Mädchen ordentlicher Eltern wird 
zum 1. 
Wirthſchaft geſucht. Gehalt wird nicht beansprucht 
nur gute Behandlung. Näheres Selce 95 


e und gutbeſtandenen Fichtenwal⸗ 
des ſind zu kaufen in Milesze wo bei Jablonowo 
Kreis Strasburg in Westpreußen (0810 
4 gute Arbeitspferde ſtehen auf Grebiner⸗ 
wald zu verkaufen. 1076 


eu: mah. Stutzflügel, gebraucht u. nur 


Fuß lang, iſt bill. Langgaſſe 35 zu verk. 


ganzes, 1 halbes und 1 viertel Lotteri 
1 been lr ber und, 1 4 Ze 1 


E 
Ein Comtoiriſt in geſetten 3 
ſeine 0 65 in einem Naarn. Pa: geſch 
beendete, ſpäter eine Reihe von Jahren in Schiſfs⸗ 
Makler⸗ und Rhederei⸗Geſchäften arbeitete, in Letz 
terem er ſich noch befindet, auch mit den Com⸗ 
toirarbeiten im Schiffsbaugeſchäft vertraut iſt, bet 
doppelter Buchführung, Kenntniſſe in der engli⸗ 
ſchen Sprache beſitzt, und gut empfohlen wird, 
wünſcht fi zu verändern. Gefällige Offerten wer⸗ 
den unter No. 700 erbeten. 
Ein AH für ein MÜHE Spedi- 
tions» u. Commiſſions⸗Geſchäft wird ge⸗ 
— n Adr. werden unter 
o. 1130 in der Expedition dieſer Zeitung 
entgegen genommen. / 


Ein junger Mann, der mehrere Ya einem 
Kurz: und Galanteriewaarengeſchaft ſelbſt⸗ 
tändig vorgeſtanden hat, mais unter mäßigen 

as Nähere unter 


niprüchen irgend eine Stelle. 
ne Kind. 1 . k. e, u. 
i. a. behilfl. in d. Hauswürthſchaft. Zu erfrag. 
3, 1121) 


lige Aftgofle No. 56, 3. Etage, ertheilt. Sprech⸗ 
ſtunden ven 1 bis 2 und von 4 bis 5 Uhr. 


icht in de | i 
en 
Hegi No. 119 iſt ein elegant möblirtes 
Fe zu vermiethen. „ Seküder 
* uckau, den 1. Octo b kr. 
Hotel Deutsches Haus 
in Danzig, 
neu und bequem eingerichtet, empfiehlt ſich einem 
hochgeehrten reiſenden Publikum bei prompter und 
reeller Bedienung ganz ergebenft. 
l Otto Grünenn 
Alen lieben Freunden und Befannten, von 


men, ſagen wir bei * Abreiſe nach Erfurt 
ein herzliches S (1153 


Euter’a Beibbiblisther Geilgeaefioche . 
Die Dentler ſche Leihbibliothek 


No. 13, 

ortdauernd mit den neueſten Werken verſe 
5 — ſich dem geehrten Publikum la 
reichem Abonnement. 


Die Herberge zur Heimath, 


Danzig, großſe Mühlengaſſe No. 7 
bietet allen Wanderern ein aich 1 


I 8 Lager, gute 
t, ſowie den Arbei Rräften 
201. 5 Ei rbeitſuchenden nach 4 
zw 22 
M4831 485 
kauft zurück die Expedition d. tg. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


